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Abstract 
Der Vortrag widmet sich den Lesegewohnheiten Esad Efendis, eines osmanischen 
Büchersammlers des 19. Jahrhunderts, und zwar einerseits anhand seiner Bibliothek, und 
andereseits der Liste seiner Bücher, die er in seiner persönlichen Sammelschrift aufgezeichnet 
hat. Der Gelehrte und Autor zahlreicher Bücher, Sahaflar Şeyhizade Vakanüvis Esad Efendi 
(1789 - 1848) ist eine der bedeutendsten Figuren in der Geschichte der osmanischen 
Büchersammler, deren persönliche Bibliothek noch zahlreiche akademische Studien 
ermöglicht. Diese Bibliothek, die seinem Namen Sahaflar Şeyhizade "Sohn des 
Buchhändlerscheichs" gerecht wird, zeichnet ihn sowohl als Sammler als auch als Leser aus. 
Um seine Lesegewohnheiten in diesem Vortrag zu verstehen, werden einige Schlüsselfragen 
gestellt: Gibt es einen Unterschied zwischen seiner professionellen Lektüre und seiner 
Freizeitlektüre? Gibt sein Leseverhalten Hinweis auf seinen Karriereplan? Welche Spuren 
seiner Lesegewohnheiten finden sich in seinen eigenen Werken? Und in welcher Form? 
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